
Die Schenkungen der deutschen Könige zu privatem Eigen. Igg

Wunsch spricht, wenn er entgegengesetzte Möglichkeiten in die 
Sphäre eines, fast möchte man sagen, Vertragsbruches oder auch 
nur Rücktrittes einbezieht. Etwas anderes kommt dazu. In neun 
von den zehn Urkunden Lothars, wo an eine Schenkung die 
Hoffnung auf Treue des Beschenkten als Gegenleistung geknüpft 
wird, ist zwar von fiäelltas allein oder in Verbindung mit obse­
quium die Rede. Nur eine Ausnahme: ut in nostra immobiliter 
maneat devotione heißt es im Diplom für Graf Hercangar.1) 
Trotz ihrer Einmaligkeit muß auch diese Formulierung zur Würdi­
gung des gesamten Fragenkreises herangezogen werden. Mit 
aller Vorsicht wird man sagen dürfen, daß das, was das lateinische 
Wort fidelitas meint, die Treue gegen den Herrn, ein Begriff 
des germanischen Rechtes war, etwa so, daß wenigstens sein 
Gegenteil eine einigermaßen fest umreißbare Menge von Tat­
beständen umfaßte. Bei den ungezählten Fällen von gebrochener 
Treue gerade in karolingischer Zeit werden sich regelmäßig Hand­
lungen abgespielt haben, die bestimmte Voraussetzungen erfüllten. 
Wie weit sich diese Bestimmtheit aber auf die devotio und ihr 
Gegenteil ausdehnen läßt, bleibt doch, nicht nur nach modernen 
Gesichtspunkten, auch für diese frühe Zeit recht fraglich. Die 
devotio kann sich im allgemeinen im Negativen, im Unterlassen 
erschöpfen, während die fidebtas Taten fordert. So legt also 
auch die von Lothar zwar nur in einem Einzelfall gewünschte 
Ergebenheit nahe, ganz allgemein den seine Schenkungen ab­
schließenden Dispositionen nur deklaratorischen, bestenfalls kon- 
firmativen Charakter beizulegen.

Dem scheint zwar etwas anderes entgegenzustehen. Von 842 
an begegnet fast regelmäßig der Satz ut maneat. Es macht 
keinen Unterschied, ob die Empfänger Geistliche der Lhor- 
bischos Berard von Toul2), der Diakon Godebert aus Pavia3), 
der Kleriker und Arzt Gssard4) Grafen5), Vasallen6) oder
Getreue7) sind. Daß man bei der Freilassung der kaiserlichen 
Mätresse voda8), der gleichzeitig ein Mansus geschenkt wird,
davon absah, eine Steigerung der Treue gegen Herrn und Ge=
liebten als erwünschte Folge zu bezeichnen, nimmt nicht wunder.
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